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Ziel 

Mit dem Projekt soll das Themenfeld partner-
schaftliche Gewalt in den Fokus der öffentli-
chen Wahrnehmung gerückt werden. Es sollen 
die Zivilcourage der Anwohnerschaft, der loka-
len Einrichtungen und Akteur:innen durch Auf-
klärung gefördert und für das Erkennen sensi-
bilisiert sowie Möglichkeiten des Einschreitens 
aufgezeigt werden. Gleichzeitig sollen die An-
gebote des Frauenzentrums (gerade in der 
Anti-Gewalt-Arbeit) sowie Informationen über 
Anlaufstellen in Berlin bekanntgemacht wer-
den. 
 

Bausteine 

 Sichtbarmachung des Vorkommens partner-

schaftlicher und innerfamiliärer Gewalt und de-

ren Folgen sowie von Hilfsangeboten im öffent-

lichen Raum 

 

 Sensibilisierung im öffentlichen Raum 

 

 Workshopangebote für lokale Einrichtungen 

und Akteur:innen sowie Gewerbebetreibende 

o Professionalisierung von Beraterinnen 

und Multiplikatorinnen 

o Selbstverteidigungskurs für Frauen und 

ihre Kinder 

o Polizeiliche Bürger:innensprechstunde 

 

 Ausgangssituation 

Einer der zahlenmäßig am stärksten durch 
partnerschaftliche und innerfamiliäre Gewalt-
vorfälle belasteten Bezirke ist Marzahn‒Hel-
lersdorf. Um Gewaltvorfällen auf sozialräumli-
cher Ebene entgegenzuwirken, gibt es Ange-
bote zur sogenannten kiezorientierten Gewalt-
prävention. In Marzahn‒Hellersdorf finden 
diese schwerpunktmäßig im Jugendbereich 
statt, sodass eine Versorgungslücke im Be-
reich partnerschaftlicher und innerfamiliärer 
Gewaltprävention besteht. 
 

 

Träger Matilde e.V. 

 
Handlungsfeld Gesundheit und Bewegung 

 
Zielgruppe(n) Alle Bewohner:innen, Ein-

richtungen und Akteur:in-
nen des Quartiers und des 
Umfeldes 

 
Laufzeit 01/2025 – 12/2026 

 
Fördersumme 35.000€ 
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